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Mittwoch, 3. Mai 2023, 18:00 – 19:15 Uhr 

Sie fehlen. Immer. Irgendwo. 
Arbeitsmigration aus Osteuropa 

Viele Länder Mittel-, Ost- und Südosteuropas dienen offenkundig als billiges Arbeitskräftereservoir, um 

Lücken in westeuropäischen Arbeitsmärkten zu stopfen. Andererseits unterstützen viele Migrantinnen 

und Migranten finanziell ihre Familien zuhause und tragen damit zur Verbesserung der dortigen Lebens-

verhältnisse bei; viele kehren auch wieder dauerhaft in ihre Heimat zurück oder pendeln in unterschied-

lich großen Zeitabständen zwischen Ländern hin und her. 

Arbeitsmigration kann große Chancen bieten – für die Migrierenden selbst wie für die Herkunfts- und 

Zielländer. Sie birgt andererseits aber auch vielfältige Gefahren. Häufig gehen Hoffnungen auf ein besseres 

Leben nicht in Erfüllung. Die oft prekäre Lage von ausländischen Arbeitskräften, ungerechte, ausbeuteri-

sche und unmenschliche Verhältnisse rücken immer öfter in den Fokus der deutschen Öffentlichkeit. Die 

Auswirkungen der Arbeitsmigration in den Herkunftsländern werden weniger in den Blick genommen. Sie 

betreffen nicht nur zurückbleibende Kinder und andere Familienmitglieder. 

Welche Perspektiven haben Menschen im Osten Europas? Was bewegt sie dazu, im Ausland ihren Lebens-

unterhalt zu verdienen, und was, in ihre Heimat zurückzukehren? Mit welchen Schwierigkeiten haben sie 

zu kämpfen und welche Hilfen stehen ihnen zur Verfügung? Was sind die persönlichen und sozialen Kon-

sequenzen, wenn Menschen sich entscheiden, auf der Suche nach (besser bezahlter) Arbeit ins Ausland 

zu gehen? Wie können negative Folgen abgemildert werden? Welche Ansätze gibt es für eine faire 

Gestaltung von Arbeitsmigration?  

Unsere Gesprächspartnerin und unser Gesprächspartner berichten von ihrer Arbeit und ihren Erfahrungen 

in Serbien und in Rumänien. Der Titel der Veranstaltung ist zugleich das Leitwort der diesjährigen Pfingst-

aktion von Renovabis, die am 14. Mai 2023 offiziell eröffnet wird.  

Wir hören und sprechen mit: 

 Jelena Mićović, Projektkoordinatorin bei Caritas Serbien, Belgrad/Serbien 

 Dr. András Márton, Direktor der Caritas Alba Iulia, Alba Iulia/Rumänien 

Moderation: Thomas Müller-Boehr, Referent für Dialog und Partnerschaft bei Renovabis, Freising 

Zugangsdaten: (kostenfreie Teilnahme ohne Anmeldung) 

https://us06web.zoom.us/j/86770147542?pwd=ZXlJL2pGSlVTNzdEYjd0bURzYkdmQT09 

Meeting-ID: 867 7014 7542, Kenncode: 443397 

Die Veranstaltung findet mit Übersetzung in deutscher und englischer Sprache statt.  
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